Energieausweis fir Wohngebaude

(o ]1- Y Nr. 68277-1

INSTITUT FUR BAUTECHNIK

Objekt 17.72 MFH 6850 Angelika-Kauffmann-StralRe (Haus B)

Gebaude (-teil) Wohnen EG-DG (Haus B)

Nutzungsprofil Mehrfamilienhauser
StralRe Angelika-Kauffmann-Stralle
PLZ, Ort 6850 Dornbirn

Grundstticksnr. 6852/1

SPEZIFISCHE KENNWERTE HWBx.;
AM GEBAUDESTANDORT KWh/m?a

HWBRes : Der Referenz-Heizwéarmebedarf beschreibt jene Warmemen- ol
{ ge, die in einem Raum bereitgestellt werden muss, um diesen auf einer H |
normativ geforderten Raumtemperatur (bei Wohngeb&ude 20°C) halten zu —
kénnen. Dabei werden etwaige Ertrage aus Warmertckgewinnung bei
vorhandener raumlufttechnischer Anlage nicht beriicksichtigt.

~ " NEB (Nutzenergiebedarf): Energiebedarf fiir Raumwarme (siehe HWB) vl
' und Energiebedarf fiir das genutzte Warmwasser. | |

- EEB: Gesamter Nutzenergiebedarf (NEB) inklusive der Verluste des haus-

|| technischen Systems und aller benétigten Hilfsenergien, sowie des Strom- %
bedarfs fur Gerate und Beleuchtung. Der Endenergiebedarf entspricht — 1
unter Zugrundelegung eines normierten Benutzerverhaltens — jener

Energiemenge, die eingekauft werden muss.

Alle Werte gelten unter der Annahme eines normierten Klima- und Nutzerprofils.

Baujahr 2017
Letzte Veranderung

Katastralgemeinde Dornbirn

KG-Nummer 92001

Seehohe 440 m

PEB CO, foee
kWh/m?a kg/m?a
a4l \ - 7“ X

A++ 8

A 0,74

PEB: Der Primérenergiebedarf fur den Betrieb berlicksichtigt in
Erganzung zum Endenergiebedarf (EEB) den Energiebedarf aus
vorgelagerten Prozessen (Gewinnung, Umwandlung, Verteilung und
Speicherung) fiir die eingesetzten Energietrager.

CO,: Gesamte dem Endenergiebedarf (EEB) zuzurechnende Kohlen-
dioxidemissionen fiir den Betrieb des Geb&udes einschlielich der
Emissionen aus vorgelagerten Prozessen (Gewinnung, Umwandlung,
Verteilung und Speicherung) der eingesetzten Energietrager.

feee: Der Gesamtenergieeffizienz-Faktor ist der Quotient aus
dem Endenergiebedarf und einem Referenz-Endenergiebedarf
(Anforderung 2007).

Sie geben den rechnerischen Jahresbedarf je Quadratmeter beheizter Brutto-Grundflache am Gebaudestandort an.

Dieses Energieausweis-Formular entspricht der Baueingabeverordnung LGBI.Nr. 62/2001, zuletzt geéndert durch
LGBI. Nr. 92/2016, in Umsetzung der Richtlinie 2010/31/EU tiber die Gesamtenergieeffizienz von Gebauden.

EAW-Schlissel: J9Q322QF



Energieausweis fir Wohngebaude

(o 1= Y- Nr. 68277-1

INSTITUT FOR BAUTECHNIK

GEBAUDEKENNDATEN
Brutto-Grundflache 653,8 m? charakteristische Lénge 2,02 m mittlerer U-Wert 0,30 W/m2K
Bezugsflache 523,0 m?* Heiztage 186d LEK~Wert 22,50
Brutto-Volumen 2.043,3 m* Heizgradtage 12/20 3.498 Kd Art der Luftung Fensterliftung
Gebaude-Hiillflache 1.009,93 m?  Klimaregion West' Bauweise mittelschwer
Kompaktheit A/V 0,49 m"' Norm-AuRentemperatur -11,6 °C  Soll-Innentemperatur 20 °C
ENERGIEBEDARF NEB . EEB | PEB i;}\ CO,
AM STANDORT &) kWh/mea L kwn/ma | [ | kWh/nta | | kg/nra
114 31,37 7,2
95 6,0
4,53
76 4.8
16,42
57 3,6
38 24
19 1,2
0 0,0
kWh/a kWh/a kWh /a kg/a
Haushaltsstrombedarf 2 10.739 20.511 2.964
Netzbezug ’ ’ ’
Gesamt 25.480 49.720 83.084 5.099

Alle Werte gelten unter der Annahme eines normierten Klima- und Nutzerprofils.

ERSTELLT

Erstellerin Ing. Andreas Ellensohn
EAW-Nr. 68277-1 Wiesenrain 20
GWR-Zahl keine Angabe 6850 Dornbirn
Ausstellungsdatum 14.11. 2017 Stempel und -
Gi]Itig bis 14. 11. 2027 Unterschrift ELLENSOHNI NlEURBURO

Ingenieurblro
Wiesenrain 2
T 08572 /39
UlD \Nr.

-6850 Dornbirn

ATU 63450928

" maritim beeinflusster Westen
2 Die spezifischen & absoluten Ergebnisse in kWh/m2.a bzw. kWh/a auf Ebene von EEB, PEB und CO, beinhalten jeweils die Hilfsenergie. Etwaige vor Ort erzeugten Ertrége aus einer thermischen

Solaranlage und/oder einer Photovoltaikanlage (PV) sind beriicksichtigt. Fir den Warmwasserwérme- und den Haushaltsstrombedarf werden standardisierte Normbedarfswerte herangezogen. 12


elan_2
Ingenieurbüro


ERGANZENDE INFORMATIONEN / VERZEICHNIS

Anlass fur die
Erstellung

Neubau

Rechtsgrundlage BTV LGBI Nr. 93/2016 & BEV LGBI Nr.

92/2016 (ab 1.1.2017)

Zustands-

: * Planung
einschatzung

am 14. 11. 2017

Beschreibung
Baukorper

KENNZAHLEN FUR DIE AUSWEISUNG IN INSERATEN
HWB 26,2 kWh/m?2a (B)

foee 0,74 (A)

KENNZAHLEN FUR DIVERSE FORDERANSUCHEN

HWBRrk 26,2 kWh/(m?a)
HWBket, rk 26,2 kWh/(m?a)
HWBsk (Qra5)  17.127,6 kWh/a

unser Land

Vorarlberg

Die Bautechnikverordnung LGB! Nr. 93/2016 sowie die
Baueingabeverordnung LGB Nr. 92/2016 verweisen bzgl. der energie- und
klimapolitischen Vorgaben in weiten Teilen auf die OIB Richtlinie 6
(Ausgabe Mérz 2015).

Diese Zustandsbeschreibung basiert auf der Einschétzung des EAW-
Erstellers zu dem gegebenen Zeitpunkt und kann sich jederzeit &ndem.
Mégliche weitere Zusténde sind: Ist-Zustand, Papierkorb, Umsetzung
unwahrscheinlich, Bestpractice - Planung, Bestpractice - Umsetzung
unwahrscheinlich.

Mégliche weitere Beschreibungen: Alleinstehender Baukérper, Zubau an
bestehenden Baukérper, zonierter Bereich im Gesamtgebaude.

Diese Energiekennzahlen sind laut Energieausweisvorlage Gesetz 2012 bei
Verkauf und Vermietung verpflichtend in Inseraten anzugeben. Die
Kennzahlen beziehen sich auf das Standortklima.

Heizwérmebedarf an einem fiktiven Standort (RK ... Referenzstandort).
Dieser Wert wird u.a. fiir die Energieférderung und die Wohnbauférderung in
Vorariberg benétigt.

Heizwérmebedarf auf Basis eines Referenzprofils (Ref.) an einem fiktiven
Standort (RK ... Referenzstandort). Dieser Wert ist u.a. fiir KPC Férderungen
relevant.

Jahrlicher Heizwérmebedarf am Geb&udestandort. Dieser Wert ist u.a. fiir
KPC Forderungen relevant.

Weitere Informationen zum kostenoptimalen Bauen finden sie unter www.vorarlberg.at/energie

ENERGIEAUSWEIS-ERSTELLER

Sachbearbeiter, Ing. Andreas Ellensohn
Zeichnungsberechtigte(r) |ng. Andreas Ellensohn
Wiesenrain 20
6850 Dornbirn
Telefon: +43 (5572) 39 46 91

E-Mail: info@bauphysik.consulting

OBJEKTE

17.72 MFH 6850 Angelika-Kauffmann-StraBBe (Haus B)

Nutzeinheiten:

Berechnungsprogramm
GEQ, Version 2017.032101

6 Obergeschosse: 4 Untergeschosse: 1

Beschreibung: 17.72 MFH 6850 Angelika-Kauffmann-Strae (Haus B)

VERZEICHNIS
1.1-1.3 Seiten 1 und 2

Ergdnzende Informationen / Verzeichnis
21 Anforderungen Baurecht

3.1-3.7 Bauteilaufbauten

Anhdnge zum EAW:
A.1-A.23 A. Ausdruck GEQ

* Dieses Kapitel ist nur bei Neubau-Wohngeb&uden mit ausgewahlter Wohnbauférderung verfiigbar.

Alle Teile des Energieausweises sind tber die Landesplattform zum Energieausweis einsehbar:

https://www.eawz.at/?eaw=68277-1&c=26a2cf1b



Energieausweis fir Wohngebaude

L]
ol B OSTERREICHISCHES

INSTITUT FUR BAUTECHNIK

Nr. 68277-1

2. ANFORDERUNGEN BAURECHT

ZUSAMMENFASSUNG
Anlass fir die Neubau
Erstellung

Rechtsgrundlage BTV LGBI Nr. 93/2016 & BEV LGBI Nr.
92/2016 (ab 1.1.2017)

Hintergrund der
Ausstellung

andere Griinde

Samtliche Anforderungen zum
Thema Energieeinsparung &
Warmeschutz

alle Anforderungen durch
allgemein bekannte
Lésungen erfiillt

ANFORDERUNGEN

Warmeilbertragende Bauteile vollstindig erfiillt

Soll Ist
Is:IK‘NBRef, 34,8kwhinfa 26 2 kWhinta

Anforderungen
erfiillt

PEBgk 165,0kwhi(nta) 127 1 kwhi(nra) erfiillt

COxsk  24.0kginfa) 7,8 kg(nFa)  erfilllt

Die Bautechnikverordnung LGBI Nr. 93/2016 sowie die Baueingabeverordnung
LGBI Nr. 92/2016 verweisen bzgl. der energie- und klimapolitischen Vorgaben in
weiten Teilen auf die OIB Richtlinie 6 (Ausgabe Mérz 2015).

A

Sémtliche Anforderungen der OIB-RL 6 bzw. der baurechtlichen Anforderungen in
Vorarlberg zum Thema "Energieeinsparung und Warmeschutz" sind durch
Anwendung von praxisbewéghrten Lésungen erfiillt. Eine detaillierte
Plausibilitétsprifung im Rahmen des Bauverfahrens ist i.d.R. nicht notwendig.

Die Anforderungen an warmetbertragende Bauteile geméaf (OIB-RL6 Ausgabe
Mérz 2015, Pkt. 4.4 BEV §1 Abs.(3) lit. ¢ & d sowie der BTV §41a ist im Zuge der
Ausflihrung vom Bauherrn oder einem beféhigten Vertreter zu beachten bzw. zu
erfillen. Detaillierte Informationen zu den Bauteilen finden Sie im Abschnitt
"Bauteilaufbauten”.

Die Anforderung an den Heizwérmebedarf bei Neubau von Wohngeb&uden
gemal BTV §41 Abs.(3) &Abs.(7) wurde rechnerisch nachgewiesen.

Die Anforderung an den Primarenergiebedarf bei Neubau von Wohngeb&uden
gemal BTV §41 Abs.(3) & Abs.(7) wurde rechnerisch nachgewiesen.

Die Anforderung an die Kohlendioxidemissionen bei Neubau von Wohngebauden
geman BTV §41 Abs.(3) & Abs.(7) wurde rechnerisch nachgewiesen.

ANFORDERUNGEN AN DAS GEBAUDETECHNISCHE SYSTEM

Anforderung erneuerbarer

Anteil erfiillt (CO,-Anforderung

erfiillt)

Sommerlicher Warmeschutz erfiillt (auBen liegende

Verschattung)
Anforderung elektr. Direkt- orfijiit / ist zu erfiillen
Widerstandsheizung
COIERENY erfiillt (keine
Waérmeriickgewinnung

raumlufttechn. Anlage
vorgesehen / vorhanden)

Hocheffiziente alternative - <
e e erfiillt (CO, < 13 kg/(m?a))
Anforderung zentrale -
Warmebereitstellung erfilit (vorhanden)

Anforderung Warmeverteilung erfiillt / ist zu erfiillen

WEITERE ANFORDERUNGEN
Kondensation an der . . hal
inneren BT-Oberflache skt L2
bzw. im Inneren von BT
Luft- & Winddichtheit e e y

Die Anforderung geman BTV §41 Abs.(8) lit.a bzw. OIB RL 6 (Ausgabe Marz
2015), Punkt 4.3 "Anforderung an den erneuerbaren Anteil" wurde erfillt.

Durch aufRen liegende Jalousien, Raffstoren, Rollladen oder Fensterladen gilt die
Anforderung an den sommerlichen Warmeschutz gemal BTV §41 Abs.(9) als
erfllt.

Die Anforderung geman BTV §41 Abs.(10) ist zu beachten bzw. zu erfillen.

In dem betrachteten Gebaude/-teil ist keine raumlufttechnische "Zu- und
Abluftanlage" vorgesehen / vorhanden. Damit ist die Anforderung der OIB-RL 6
(Ausgabe Marz 2015), Punkt 5.1 "Wé&rmeriickgewinnung" erfillt.

Die Anforderung gemaR BTV §41 Abs.(8) lit.a bzw. der OIB RL 6 (Ausgabe Méarz
2015), Punkt 5.2 "Einsatz hocheffizienter alternativer Energiesysteme" wurde
erfllt.

Die Anforderung der OIB-RL 6 (Ausgabe Mérz 2015), Punkt 5.3 "Zentrale
Warmebereitstellungsanlage” ist erfilllt, da eine zentrale
Warmebereitstellungsanlage vorhanden ist.

Die Anforderung der OIB-RL 6 (Ausgabe Méarz 2915), Punkt 5.4 "Warmeverteilung”
ist zu erfullen. Sie gilt bei Neubau/ wesentlicher Anderung der Verwendung jeweils
firr die gesamte betroffene Anlage.

Die Erfullung der Anforderung gemafR OIB-RL 6 (Ausgabe Marz 2015), Punkt
4.7 ,Kondensation an der inneren Bauteiloberflache bzw. im Inneren von
Bauteilen” ist primar von der Planungs- und Umsetzungsqualitét abhangig.

Die Erfullung der Anforderung gemaf OIB-RL 6 (Ausgabe Marz 2015), Punkt
4.9, Luft- und Winddichtheit* ist primar von der Planungs- und
Umsetzungsqualitat abhangig. Der EAW-Ersteller ist angehalten einen
realistisch erreichbaren Luftdichtigkeitswert in der Berechnung anzunehmen.

21

Alle Dokumente und rechtlichen Grundlagen, auf die in diesem Energieausweis verwiesen wird, finden Sie hier: http://www.eawz.at/RG_ab2013


http://www.eawz.at/RG_ab2013

unser Land

Vorarlberg

3. BAUTEILAUFBAUTEN — OPAKE BAUTEILE, SEITE 1/6

EG-0OG1 WARME ZWISCHENDECKE Zustand:
DECKEN gegen getrennte Wohn- und Betriebseinheiten neu
d A R
Schicht cm W/mK  m?K/W
R (Wéarmelibergangswiderstand innen) 0,13
K= 1. Mehrschichtparkett 1,20 0,160 0,08
L e e S R T T B R :\: : : : 2. Zement- und ZementflieRestrich (2000 kg/m3) 7,00 1,330 0,05
e 3. Dampfsperre / Trennlage 0,02 0,350 0,00
4. steinophon 290-TDZ Trittschallddmm-Matte (oder gleichwertig) 0,50 0,045 0,11
5. EPS-T 650 (11 kg/m?) 3,00 0,044 0,68
6. EPS-W 20 (19.5 kg/m?) 5,00 0,038 1,32
7. Stahlbeton 100 kg/m® Armierungsstahl (1,25 Vol.%) 25,00 2,300 0,11
8. Spachtel - Gipsspachtel 0,30 0,800 0,00
Rse (Wérmelibergangswiderstand aul3en) 0,13
Gesamt 42,02 2,61
Bauteilfizche: 0,0 m? (0,0%)
U Bauteil Das Bauteil erftillt die U-Wert-Anforderung fiir Neubauten (It. BTV §41a (LGBI. 93/2016), max. 0,90
Wert: 0,38 W/imeK  WIMK).
Anforderung: ' max. 0,90 W/m?K
Erflllung: erfullt
0G1-0G2 WARME ZWISCHENDECKE Zustand:
DECKEN gegen getrennte Wohn- und Betriebseinheiten neu
d A R
Schicht cm W/mK  m?K/W
Rs; (Warmelibergangswiderstand innen) 0,13
K= 1. Mehrschichtparkett 1,20 0,160 0,08
::\:\:\:\:\:\:\L'f\': L I T T R T S 2. Zement- und ZementflieRestrich (2000 kg/m3) 7,00 1,330 0,05
e L e L T T 3. steinophon 290-TDZ Trittschallddmm-Matte (oder gleichwertig) 0,50 0,045 0,11
4. Dampfsperre / Trennlage 0,02 0,350 0,00
5. EPS-T 650 (11 kg/m?) 3,00 0,044 0,68
6. EPS-W 20 (19.5 kg/m?) 5,00 0,038 1,32
7. Stahlbeton 100 kg/m® Armierungsstahl (1,25 Vol.%) 25,00 2,300 0,11
8. Spachtel - Gipsspachtel 0,30 0,800 0,00
Rse (Wérmelibergangswiderstand aul3en) 0,13
Gesamt 42,02 2,61
Bauteilflache: 0,0 m? (0,0%)
U Bauteil Das Bauteil erftillt die U-Wert-Anforderung fuir Neubauten (It. BTV §41a (LGBI. 93/2016), max. 0,90
Wert: 0,38 W/imeK ~ WIM?K).
Anforderung: ' max. 0,90 W/m?K
Erflllung: erfullt

Die U-Wert-Berechnung im Rahmen des EAW ersetzt kein dampfdiffusions- oder schallschutztechnisches Gutachten. *1 nicht U-relevant



3. BAUTEILAUFBAUTEN — OPAKE BAUTEILE, SEITE 2/6

Vo

rarlberg

unser Land

0G2-0G3 WARME ZWISCHENDECKE Zustand:
DECKEN gegen getrennte Wohn- und Betriebseinheiten neu
d A R
Schicht cm W/mK  m?K/W
R (Wéarmelibergangswiderstand innen) 0,13
L 1. Mehrschichtparkett 1,20 0,160 0,08
:x:x:x:x:x:\:\:xLF':x: S N RN 2. Zement- und ZementflieBestrich (2000 kg/m?) 7,00 1,330 0,05
RN, T -~ w_‘ RN RRTRET, W - TR 3. steinophon 290-TDZ Trittschallddmm-Matte (oder gleichwertig) 0,50 0,045 0,11
5] 4. Dampfsperre / Trennlage 0,02 0,350 0,00
5. EPS-T 650 (11 kg/m?) 3,00 0,044 0,68
6. EPS-W 25 (23 kg/m3) 18,00 0,036 5,00
7. Stahlbeton 100 kg/m® Armierungsstahl (1,25 Vol.%) 25,00 2,300 0,11
8. Spachtel - Gipsspachtel 0,30 0,800 0,00
] Rse (Wérmelibergangswiderstand aul3en) 0,13
Gesamt 55,02 6,29
Bauteilfizche: 0,0 m? (0,0%)
U Bauteil Das Bauteil erftillt die U-Wert-Anforderung fiir Neubauten (It. BTV §41a (LGBI. 93/2016), max. 0,90
Wert: 0,16 W/imzK  WIm?K).
Anforderung: ' max. 0,90 W/m?K
Erflllung: erfullt
EG BODEN ZU TIEFGARAGE Zustand:
DECKEN gegen Garagen neu
Schicht d A R
von konditioniert (beheizt) — unkonditioniert (unbeheizt) cm W/mK  m?K/W
Rs; (Warmelibergangswiderstand innen) 0,17
:: 1. Mehrschichtparkett 1,20 0,160 0,08
Snmsiinn el D fasiinssissl i sl 2, Zement- und ZementflieRestrich (2000 kg/m?) 7,00 1,330 0,05
. . ] 3. steinophon 290-TDZ Trittschallddmm-Matte (oder gleichwertig) 0,50 0,045 0,11
4. Dampfsperre / Trennlage 0,02 0,350 0,00
5. EPS-T 650 (11 kg/m?) 3,00 0,044 0,68
6. EPS-W 25 (23 kg/m3) 16,00 0,036 4,44
| 7. Stahlbeton 100 kg/m® Armierungsstahl (1,25 Vol.%) 45,00 2,300 0,20
| Rse (Wérmelibergangswiderstand aul3en) 0,17
Gesamt 72,72 5,92
Bauteilflache: 86,5 m? (8,6%)
U Bauteil Das Bauteil erftillt die U-Wert-Anforderung fur Neubauten (It. BTV §41a (LGBI. 93/2016), max. 0,30
Wert: 0,17 WimeK  WIm?K).
Anforderung: ' max. 0,30 W/m?K
Erflllung: erfullt

Die U-Wert-Berechnung im Rahmen des EAW ersetzt kein dampfdiffusions- oder schallschutztechnisches Gutachten.

*1 nicht U-relevant

32



3. BAUTEILAUFBAUTEN — OPAKE BAUTEILE, SEITE 3/6

EG BODEN ZU KELLER
DECKEN gegen unbeheizte Gebdudeteile

5]

Baurteilfiéche: 73,8 m? (7,3%)

U Bauteil
Wert: 0,17 WimeK ~ W/meK).
Anforderung: ' max. 0,40 W/m?K
Erflllung: erfullt
OG3 FLACHDACH

Schicht

von konditioniert (beheizt) — unkonditioniert (unbeheizt)
Rs; (Warmelibergangswiderstand innen)

1. Mehrschichtparkett

. Zement- und ZementflieRestrich (2000 kg/m?)

Dampfsperre / Trennlage

. EPS-T 650 (11 kg/m?)

EPS-W 25 (23 kg/m?3)

7. Stahlbeton 100 kg/m® Armierungsstahl (1,25 Vol.%)
Rse (Wérmelibergangswiderstand aul3en)

Gesamt

SSIENIRIN

. steinophon 290-TDZ Trittschallddmm-Matte (oder gleichwertig)

Vo

cm

1,20
7,00
0,50
0,02
3,00
16,00
25,00

52,72

rarlberg

unser Land

A
W/mK

0,160
1,330
0,045
0,350
0,044
0,036
2,300

DECKEN und DACHSCHRAGEN jeweils gegen AuRenluft und gegen Dachrdume (durchliiftet oder ungeddmmt)

S

Bauteilflache: 139,8 m? (13,8%)
Das Bauteil erftillt die U-Wert-Anforderung fur Neubauten (It. BTV §41a (LGBI. 93/2016), max. 0,20

U Bauteil
Wert: 0,12 W/m2K ~ W/meK).
Anforderung: = max. 0,20 W/m?K
Erflllung: erfullt

Schicht

von unkonditioniert (unbeheizt) — konditioniert (beheizt)
Rse (Wérmelibergangswiderstand aul3en)

1. Beschwerungsbelag 16/32

2. Bitumenbahnen

3. Hitzeschild - Steinwolle MW(SW)-T (100 kg/m?)

4. EPS-W 25 grau/schwarz (23 kg/m?) im Mittel

5. Aluminium-Bitumendichtungsbahn

6. Stahlbeton 100 kg/m* Armierungsstahl (1,25 Vol.%)
7. Spachtel - Gipsspachtel

Rs; (Wérmelibergangswiderstand innen)
Gesamt
Bauteildicke gesamt / warmetechnisch relevant

Die U-Wert-Berechnung im Rahmen des EAW ersetzt kein dampfdiffusions- oder schallschutztechnisches Gutachten.

Zustand:

neu
R
m2K/W
0,17
0,08
0,05
0,11
0,00
0,68
4,44
0,11
0,17
5,81

Das Bauteil erftillt die U-Wert-Anforderung fiir Neubauten (It. BTV §41a (LGBI. 93/2016), max. 0,40

Zustand:

neu
d A R
cm W/mK  m?K/W
0,04
5,00 *1 *1
0,80 0,170 0,05
4,00 0,038 1,05
22,00 0,031 7,10
0,50 0,230 0,02
25,00 2,300 0,11
0,30 0,800 0,00
0,10
8,47

57,60 / 52,60

*1 nicht U-relevant

3.3



unser Land

Vorarlberg

3. BAUTEILAUFBAUTEN — OPAKE BAUTEILE, SEITE 4/6

0OG2 DECKE GEGEN TERRASSE Zustand:
DECKEN und DACHSCHRAGEN jeweils gegen AufRenluft und gegen Dachraume (durchliiftet oder ungedammt) neu
Schicht d A R
von unkonditioniert (unbeheizt) — konditioniert (beheizt) cm W/mK  m?K/W
Rse (Wérmelibergangswiderstand aul3en) 0,04
1. Terrassenbelag auf Unterkonstruktion 8,00 *1 *1
2. RESITRIX SKW, SK P, SR, MB und Classic 0,25 0,170 0,01
H 3. EPS-W 25 grau/schwarz (23 kg/m?) im Mittel 18,00 0,031 5,81
4. Aluminium-Bitumendichtungsbahn 0,50 0,230 0,02
5. Stahlbeton 100 kg/m® Armierungsstahl (1,25 Vol.%) 25,00 2,300 0,11
6. Spachtel - Gipsspachtel 0,30 0,800 0,00
Rs; (Warmelibergangswiderstand innen) 0,10
Gesamt 6,10
Bauteildicke gesamt / warmetechnisch relevant 52,05 /44,05
Bauteilflzche: 33,4 m? (3,3%)
U Bauteil Das Bauteil erftillt die U-Wert-Anforderung fiir Neubauten (It. BTV §41a (LGBI. 93/2016), max. 0,20
Wert: 0,16 W/imzK  WIm?K).
Anforderung: ' max. 0,20 W/m?K
Erflllung: erfullt
0OG1 BODEN UBER EINGANG Zustand:
DECKEN Uber AuBBenluft (z.B. Gber Durchfahrten, Parkdecks) neu
Schicht d A R
von konditioniert (beheizt) — unkonditioniert (unbeheizt) cm W/mK — m?K/W
Rs; (Warmelibergangswiderstand innen) 0,17
L 1. Mehrschichtparkett 1,20 0,160 0,08
= . Zement- und ZementflieBestrich (2000 kg/m?) 7,00 1,330 0,05
. Dampfsperre / Trennlage 0,02 0,350 0,00
. steinophon 290-TDZ Trittschallddmm-Matte (oder gleichwertig) 0,50 0,045 0,11
. EPS-T 650 (11 kg/md) 3,00 0,044 0,68
. EPS-W 20 (19.5 kg/m3) 5,00 0,038 1,32
. Stahlbeton 100 kg/m?® Armierungsstahl (1,25 Vol.%) 25,00 2,300 0,11
. Kleber mineralisch 0,50 0,470 0,01
. EPS-F grau/schwarz (15.8 kg/m®) 14,00 0,032 4,38
10. Kleber mineralisch 0,50 0,470 0,01
11. Deck-, Musterputz 0,20 0,750 0,00
Rse (Wérmelibergangswiderstand aul3en) 0,04
Gesamt 56,92 6,94
1411
Bauteilflache: 15,3 m? (1,5%)
U Bauteil Das Bauteil erftillt die U-Wert-Anforderung fur Neubauten (It. BTV §41a (LGBI. 93/2016), max. 0,20
Wert: 0,14 W/imeK  WIm?K).
Anforderung: = max. 0,20 W/m?K
Erflllung: erfullt

Die U-Wert-Berechnung im Rahmen des EAW ersetzt kein dampfdiffusions- oder schallschutztechnisches Gutachten. *1 nicht U-relevant



3. BAUTEILAUFBAUTEN — OPAKE BAUTEILE, SEITE 5/6

EG-OG3 AUSSENWAND STB (N)
WANDE gegen AuRenluft

RN
RN
RN
RN
RN
T T T T T N
N
[=]

b S S S
" Bauteilflache: 45,1 m? (4,5%)

U Bauteil
0,13 W/m?K
max. 0,30 W/m2K
erfiillt

Wert: W/m?K).
Anforderung:

Erflllung:

EG-OG3 AUSSENWAND MWK (W,0,N)
WANDE gegen AuRenluft

Bauteilflache: 336,2 m? (33,3%)
U Bauteil

Wert: 0,12 W/meK ~ W/m?K).
Anforderung: | max. 0,30 W/m?K
Erflllung: erfullt

Schicht

von konditioniert (beheizt) — unkonditioniert (unbeheizt)
Rs; (Warmelibergangswiderstand innen)

1. Normalputzmértel GP Kalkzement (1700 kg/m?)
2. Stahlbeton 80 kg/m* Armierungsstahl (1 Vol.%)
3. Kleber mineralisch

4. EPS-F grau/schwarz (15.8 kg/m®)

5. Kleber mineralisch

6. Deck-, Musterputz

Rse (Wérmelibergangswiderstand aul3en)
Gesamt

Schicht

von konditioniert (beheizt) — unkonditioniert (unbeheizt)
R (Wérmelibergangswiderstand innen)

1. Normalputzmértel GP Kalkzement (1700 kg/m?)

2. Hochlochziegel 17-38cm Normalmauerm. 1150 kg/m?
3. Kleber mineralisch

4. EPS-F grau/schwarz (15.8 kg/m®)

5. Kleber mineralisch

6. Deck-, Musterputz

Rse (Wérmelibergangswiderstand aul3en)

Gesamt

Die U-Wert-Berechnung im Rahmen des EAW ersetzt kein dampfdiffusions- oder schallschutztechnisches Gutachten.

cm

1,50
20,00
0,50
24,00
0,50
0,70

47,20

cm

1,50
25,00
0,50
24,00
0,50
0,70

52,20

*1 nicht U-relevant

Vo

rarlberg

unser La

nd

Zustand:

neu
A R
WimK — m2K/W
0,13
0,910 0,02
2,300 0,09
0,470 0,01
0,032 7,50
0,470 0,01
0,750 0,01
0,04
7,81

A
W/mK

0,910
0,350
0,470
0,032
0,470
0,750

Das Bauteil erftillt die U-Wert-Anforderung fiir Neubauten (It. BTV §41a (LGBI. 93/2016), max. 0,30

Zustand:

neu
R
m2K/W
0,13
0,02
0,71
0,01
7,50
0,01
0,01
0,04

8,40

Das Bauteil erftillt die U-Wert-Anforderung fur Neubauten (It. BTV §41a (LGBI. 93/2016), max. 0,30

3.5



3. BAUTEILAUFBAUTEN — OPAKE BAUTEILE, SEITE 6/6

Vo

rarlberg

unser Land

EG-OG3 AUSSENWAND STB (S,W) Zustand:

WANDE gegen AuBenluft neu
Schicht d A R
von konditioniert (beheizt) — unkonditioniert (unbeheizt) cm W/mK  m?K/W
R (Wéarmelibergangswiderstand innen) 0,13
1. Normalputzmértel GP Kalkzement (1700 kg/m?) 1,50 0,910 0,02
2. Stahlbeton 80 kg/m* Armierungsstahl (1 Vol.%) 25,00 2,300 0,11
3. Kleber mineralisch 0,50 0,470 0,01
4. EPS-F grau/schwarz (15.8 kg/m®) 16,00 0,032 5,00
5. Kleber mineralisch 0,50 0,470 0,01
6. Deck-, Musterputz 0,70 0,750 0,01
Rse (Wérmelibergangswiderstand aul3en) 0,04
Gesamt 44,20 5,32

" Bauteilfliche: 64,6 m? (6,4%)
U Bauteil Das Bauteil erftillt die U-Wert-Anforderung fiir Neubauten (It. BTV §41a (LGBI. 93/2016), max. 0,30

Wert: 0,19 W/imeK  WImK).

Anforderung: ' max. 0,30 W/m?K

Erflllung: erfullt

DG LIFTUBERFAHRT Zustand:

WANDE gegen AuBenluft neu
Schicht d A R

R von konditioniert (beheizt) — unkonditioniert (unbeheizt) cm W/mK — m?K/W
Rs; (Warmelibergangswiderstand innen) 0,13
1. Stahlbeton 100 kg/m* Armierungsstahl (1,25 Vol.%) 20,00 2,300 0,09
2. Aluminium-Bitumendichtungsbahn 0,50 0,230 0,02
3. EPS-W 25 grau/schwarz (23 kg/m?) im Mittel 16,00 0,031 5,16
4. Hitzeschild - Steinwolle MW(SW)-T (100 kg/m?) 4,00 0,038 1,05
5. Bitumenbahnen 0,80 0,170 0,05
Rse (Wérmelibergangswiderstand aul3en) 0,04
Gesamt 41,30 6,54
EAP AV
Bauteilfiache: 7,4 m? (0,7%)
U Bauteil Das Bauteil erftllt die U-Wert-Anforderung fur Neubauten (It. BTV §41a (LGBI. 93/2016), max. 0,40

Wert: 0,15 W/imeK  WImK).

Anforderung: = max. 0,40 W/m?K

Erflllung: erfullt

Die U-Wert-Berechnung im Rahmen des EAW ersetzt kein dampfdiffusions- oder schallschutztechnisches Gutachten. *1 nicht U-relevant
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Energieausweis fir Wohngebaude

L]
ol B OSTERREICHISCHES

INSTITUT FUR BAUTECHNIK

Nr. 68277-1

3. BAUTEILAUFBAUTEN — TRANSPARENTE BAUTEILE, SEITE 1/1

TRANSPARENTE BAUTEILE gegen AuBenluft

Zustand: neu
Rahmen: TROCAL 88+ U= 1,10 W/m?K
Verglasung: UNITOP A 0,5 P (4-18-4-18-4 Ar) Ug = Ug = 0,50 W/maK
Linearer Warmebrlickenkoeffizient psi = 0,040 W/mK
U,, bei NormfenstergrofRe: 0,79 W/m2K

Anfdg. an U,, It. BTV 93/2016 §41a: max. 140 Wimek STt
Heizkorper: nein
Gesamtflache: 193,42 m?
Anteil an AuBenwand: * 29,4 %

Anteil an Hullflache: 2 19,2 %
Das Bauteil erfiillt die U-Wert-Anforderung fiir Neubauten (It. BTV
93/2016 §41a, max. 1,40W/m3K).

An. U,® Bezeichnung

0,84 EGW0,80x1,98
0,79 EGN2,10x1,75
0,83 EGO 1,60x1,98
0,84 EG0O0,80x1,98
0,76 EGS 10,36 x2,50
0,79 OG1-2W 2,10 x 1,75
0,85 0OG1-2W 0,80x 1,75
0,85 OG1-2N0,80x1,75
0,79 OG1-2N2,10x1,75
0,79 0G1-202,10x1,75
0,85 0G1-200,80x1,75
0,76 OG1-2S4,20x2,48
0,76 OG1-2S 6,37 x2,48
0,76 OG3 W 10,87 x 2,60
0,79 OG3N2,10x1,85
0,84 0G301,60x1,85
0,85 0G300,80x1,85
0,73 OG3S 10,10 x 2,60

Sala A NNANNNNS o ap N

TRANSPARENTE BAUTEILE gegen AuBenluft

Zustand: neu
Rahmen: Metallrahmen ALU (mit thermischer Ur = 1,70 Wim#K
Trennung)

Verglasung: UNITOP A 0,5 P (4-18-4-18-4 Ar) Ug =

0,5 Uy = 0,50 W/m?K

Linearer Warmebriickenkoeffizient
U,, bei NormfenstergroRe:
Anfdg. an U, It. BTV 93/2016 §41a:

psi = 0,050 W/mK
1,06 WimK
max. 140 Wimek STt

Heizkérper: nein
Gesamtflache: 12,05 m?
Anteil an AuRenwand: * 1,8 %
Anteil an Hullflache: 2 1,2 %

Das Bauteil erfiillt die U-Wert-Anforderung ftir Neubauten (It. BTV
93/2016 §41a, max. 1,40W/m3K).

Anz. U,* Bezeichnung
1 0,98 EGN4,82x2,50 (AT)

Die U-Wert-Berechnung im Rahmen des EAW
ersetzt kein dampfdiffusions- oder
schallschutztechnisches Gutachten.

DACHFLACHENFENSTER und sonstige transparente Bauteile
horizontal oder in Schragen gegen AuBenluft

Zustand: neu
Rahmen: TROCAL 88+ U= 1,10 W/mK
Vergllasung: Plexiglas fur Dachkuppelfenster (4- U, = 1,70 W/mK
schalig) 9

Linearer Warmebrlickenkoeffizient psi = 0,040 W/mK
U,, bei Normfenstergréfie: 1,64 W/m?K

Anfdg. an U, It. BTV 93/2016 §41a: max. 170 Wimak STt
Heizkérper: nein
Gesamtflache: 2,42 m?

Anteil an Hullflache: 2 0,2 %
Das Bauteil erfiillt die U-Wert-Anforderung fiir Neubauten (It. BTV
93/2016 §41a, max. 1,70W/m3K).

Anz. U,* Bezeichnung
2 1,62 LK1,10x1,10

* Anteil transparenter Bauteile (Fenster, Fenstertiren, etc.) an der gesamten vertikalen Bauteilflache mit Warmefluss.
2 Anteil transparenter Bauteile (Fenster, Fenstertren, etc.) an der gesamten konditionierten Gebaudehtille.
3 U.., in W/mK auf Grundlage der ieweiliaen Fensterabmessunaen

3.7



Firma Ingenieurbiro Ellensohn
Wiesenrain 20

6850 Dornbirn

05572/394691
info@ellensohningenieurbuero.at

ENERGIEAUSWEIS

Planung

17.72 MFH 6850 Angelika-Kauffmann-Strafl3e (Haus B)

Gebrtder Ulmer Holding GmbH
Steinebach 13/26
6850 Dornbirn

25.09.2017



Ze

ELLENSOHNINGENIEURBURO

www.bauphysik.consulting

Anzeige in Druckwerken und elektronischen Medien

HWB sk 26 feee 0,74

Gebaudedaten - Neubau - Planung 1 Wohnungsanzahl
Brutto-Grundflache BGF 654 m?2 charakteristische Lange Ic
Konditioniertes Brutto-Volumen 2 043 m3 Kompaktheit Ag / Vg
Gebaudehiliflache Ag 1010 m?

Ermittlung der Eingabedaten
Geometrische Daten: Ausfuhrungsplane Architekt, 05.09.2017
Bauphysikalische Daten: Angaben Firma Nagele Wohn- und Projektbau GmbH,
Haustechnik Daten: Angaben Firma Nagele Wohn- und Projektbau GmbH,

Ergebnisse Standortklima (Dornbirn)
Transmissionswarmeverluste Q 1

Liftungswéarmeverluste Q v Luftwechselzahl: 0,4
Solare Warmegewinne mn x Q ¢
Innere Warmegewinne m x Q ; mittelschwere Bauweise

Heizwarmebedarf Q,

Ergebnisse Referenzklima
Transmissionswarmeverluste Q 1
Liuftungswéarmeverluste Q v
Solare Warmegewinne 1 x Q ¢
Innere Warmegewinne 1 x Q;
Heizwarmebedarf Q,

Haustechniksystem

Raumheizung: Nah-/Fernwarme (Fernwéarme aus Heizwerk (erneuerbar))
Warmwasser: Kombiniert mit Raumheizung
Liftung: Fensterluftung

Berechnungsgrundlagen

6
2,02
0,49

30 591
18 568
19 921
11 704
17 128

28 342
17 225
17 241
10 866
17 108

m
m-L

kWh/a
kWh/a
kWh/a
kWh/a
kWh/a

kWh/a
kWh/a
kWh/a
kWh/a
kWh/a

Der Energieausweis wurde mit folgenden ONORMen und Hilfsmitteln erstellt: GEQ von Zehentmayer Software GmbH www.geq.at
Bauteile nach ON EN I1SO 6946 / Fenster nach ON EN ISO 10077-1 / Erdberiihrte Bauteile vereinfacht nach ON B 8110-6 / Unkonditionierte
Gebaudeteile vereinfacht nach ON B 8110-6 / Warmebriicken pauschal nach ON B 8110-6 / Verschattung vereinfacht nach ON B 8110-6

Verwendete Normen und Richtlinien:

Ergebnisse bezogen auf Dornbirn

ON B 8110-1 /ON B 8110-2 / ON B 8110-3 / ON B 8110-5 / ON B 8110-6 /ON H 5055 / ON H 5056 / ON EN ISO 13790 / ON EN ISO 13370 /

ON EN ISO 6946 / ON EN ISO 10077-1 / ON EN 12831 / OIB Richtlinie 6

Anmerkung:

Der Energieausweis dient zur Information uber den energetischen Standard des Geb&audes. Der Berechnung liegen durchschnittliche Klimadaten,
standardisierte interne Warmegewinne sowie ein standardisiertes Nutzerverhalten zugrunde. Die errechneten Bedarfswerte kénnen daher von den
tatsachlichen Verbrauchswerten abweichen. Bei Mehrfamilienwohnh&usern ergeben sich je nach Lage der Wohnung im Gebaude unterschiedliche
Energiekennzahlen. Fur die exakte Auslegung der Heizungsanlage muss eine Berechnung der Heizlast gemal ONORM H 7500 erstellt werden.

www.bauphysik.consulting
GEQ von Zehentmayer Software GmbH www.geq.at
v2017,032101 REPDBL2 01517 - Vorarlberg 25.09.2017

Bearbeiter elan

Seite 1
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ELLENSOHNINGENIEURBURO

Bauteil Anforderungen www.bauphysik.consulting
17.72 MFH 6850 Angelika-Kauffmann-Straf3e (Haus B)

BAUTEILE R-Wert R-Wert U-Wert U-Wert Erfiilt
min max
ZD01 EG-OG1 warme Zwischendecke 0,38 0,90 Ja
ZD02 0OG1-0G2 warme Zwischendecke 0,38 0,90 Ja
ZD03 0OG2-0G3 warme Zwischendecke 0,16 0,90 Ja
IDO1  EG Boden zu Tiefgarage 5,43 3,50 0,17 0,30 Ja
KDO1 EG Boden zu Keller 5,35 3,50 0,17 0,40 Ja
FDO1 OGS3 Flachdach 0,12 0,20 Ja
FD02 OG2 Decke gegen Terrasse 0,16 0,20 Ja
DD02 OG1 Boden uber Eingang 6,62 4,00 0,14 0,20 Ja
AW01 EG-OG3 AulRenwand STB (N) 0,13 0,30 Ja
AW02 EG-OG3 AuRenwand MWK (W,0O,N) 0,12 0,30 Ja
AWO03 EG-0G3 AuRRenwand STB (S,W) 0,19 0,30 Ja
AWO05 DG Liftuberfahrt 0,15 0,40 Ja
FENSTER U-Wert U-Wert Erfillt
max

Prafnormmafd Typ 1 (T1) (gegen Auf3enluft vertikal) 0,79 1,40 Ja
Prafnormmaf Typ 2 (T2) (gegen Auf3enluft vertikal) 0,83 1,40 Ja
Prifnormmafd Typ 3 (T3) (gegen AulRenluft vertikal) 1,06 1,40 Ja
Prifnormmalfd Typ 4 (T4) (Dachflachenfenster gegen AuRenluft) 1,64 1,70 Ja
Einheiten: R-Wert [m2K/W], U-Wert [W/m?2K] U-Wert berechnet nach ONORM EN ISO 6946

Quelle U-Wert max: BTV LGBI.Nr. 93/2016

www.bauphysik.consulting
GEQ von Zehentmayer Software GmbH www.geqg.at Bearbeiter elan
v2017,032101 REPBTUWERTE1 01517 - Vorarlberg 25.09.2017 Seite 2
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ELLENSOHNINGENIEURBURO

Projektanmerkungen www.bauphysik.consulting
17.72 MFH 6850 Angelika-Kauffmann-Strafl3e (Haus B)

Geometrie

Der indirekt teilkonditionierte Fahrradraum wurde in die thermische Gebaudehdille intigriert.

www.bauphysik.consulting
GEQ von Zehentmayer Software GmbH www.geq.at Bearbeiter elan
v2017,032101 ANMERKUNG 01517 - Vorarlberg 25.09.2017 Seite 3



Heizlast Abschatzung

2N

ELLENSOHNINGENIEURBURO

www.bauphysik.consulting

17.72 MFH 6850 Angelika-Kauffmann-Strafl3e (Haus B)

Abschatzung der Gebaude-Heizlast auf Basis der

Energieausweis-Berechnung

Berechnungsblatt

Bauherr

Gebruder Ulmer Holding GmbH
Steinebach 13/26

6850 Dornbirn

Baumeister / Baufirma / Bautrager / Planer

ArGe Architekten Kuess + Koller
Ehregutaplatz 8
6900 Bregenz

Tel.:  priv.05572/3865990 geschaftl. Tel.:
Norm-AulRentemperatur: -11,6 °C Standort: Dornbirn
Berechnungs-Raumtemperatur: 20 °C Brutto-Rauminhalt der
Temperatur-Differenz: 31,6 K beheizten Gebaudeteile: 2 043,27 m3
Gebaudehillflache: 1 009,93 m?
Bauteile Flich Warmed.- Korr.-  Korr.- Leitwert
ache oeffizient faktor  faktor eitwer
A U f ffh
[m2  [W/m2K] (1] [1] [WIK]

AW01 EG-OG3 AuRRenwand STB (N) 45,07 0,128 1,00 5,78
AWO02 EG-0G3 AuRenwand MWK (W,O,N) 336,21 0,119 1,00 39,88
AW03 EG-OG3 AufRenwand STB (S,W) 64,60 0,188 1,00 12,13
AWO05 DG Liftiberfahrt 7,40 0,153 1,00 1,13
DD02 OG1 Boden uber Eingang 15,31 0,144 1,00 1,36 3,00
FDO1 OG3 Flachdach 139,84 0,118 1,00 16,51
FD02 OG2 Decke gegen Terrasse 33,35 0,164 1,00 5,47
FE/TU Fenster u. Tlren 207,84 0,794 164,99
KDO1 EG Boden zu Keller 73,80 0,172 0,70 1,36 12,12
IDO1 EG Boden zu Tiefgarage 86,51 0,169 0,80 1,36 16,00

Summe OBEN-Bauteile 175,61

Summe UNTEN-Bauteile 175,61

Summe AuRenwandflachen 453,28

Fensteranteil in AuBenwanden 31,2 % 205,42

Fenster in Deckenflachen 2,42
Summe [W/K] 277
Wwarmebricken (vereinfacht) [WIK] 28
Transmissions - Leitwert Lt [WIK] 304,70
Luftungs - Leitwert Ly [WIK] 184,95
Gebaude-Heizlast Abschatzung Luftwechsel = 0,40 1/h [kW] 15,5
Flachenbez. Heizlast Abschatzung (654 m?) [W/m2 BGF] 23,67

Die Gebaude-Heizlast Abschéatzung dient als Anhaltspunkt fur die Auslegung des Warmeerzeugers.
Fur die exakte Dimensionierung ist eine Heizlast-Berechnung nach ONORM H 7500 erforderlich.

www.bauphysik.consulting
GEQ von Zehentmayer Software GmbH www.geq.at
v2017,032101 REP036 01517 - Vorarlberg

25.09.2017

Bearbeiter elan
Seite 4



Bauteile
17.72 MFH 6850 Angelika-Kauffmann-Strafl3e (Haus B)

2N

ELLENSOHNINGENIEURBURO

www.bauphysik.consulting

ZD01 EG-OG1 warme Zwischendecke

von Innen nach Auf3en Dicke
Mehrschichtparkett 0,0120
Zement- und ZementflieRestrich (2000 kg/m3) F 0,0700
Dampfsperre / Trennlage 0,0002
steinophon 290-TDZ Trittschallddmm-Matte (oder gleichwertig) 0,0050
EPS-T 650 (11 kg/m?3) 0,0300
EPS-W 20 (19.5 kg/m3) 0,0500
Stahlbeton 100 kg/m3 Armierungsstahl (1,25 Vol.%) 0,2500
Spachtel - Gipsspachtel 0,0030
Rse+Rsi = 0,26 Dicke gesamt 0,4202
ZD02 0OG1-0G2 warme Zwischendecke
von Innen nach Auf3en Dicke
Mehrschichtparkett 0,0120
Zement- und ZementflieRestrich (2000 kg/m3) F 0,0700
steinophon 290-TDZ Trittschallddmm-Matte (oder gleichwertig) 0,0050
Dampfsperre / Trennlage 0,0002
EPS-T 650 (11 kg/m3) 0,0300
EPS-W 20 (19.5 kg/m3) 0,0500
Stahlbeton 100 kg/m3 Armierungsstahl (1,25 Vol.%) 0,2500
Spachtel - Gipsspachtel 0,0030
Rse+Rsi = 0,26 Dicke gesamt 0,4202
ZD03 0G2-0G3 warme Zwischendecke
von Innen nach Auf3en Dicke
Mehrschichtparkett 0,0120
Zement- und ZementflieRestrich (2000 kg/m3) F 0,0700
steinophon 290-TDZ Trittschallddmm-Matte (oder gleichwertig) 0,0050
Dampfsperre / Trennlage 0,0002
EPS-T 650 (11 kg/m3) 0,0300
EPS-W 25 (23 kg/m3) 0,1800
Stahlbeton 100 kg/m3 Armierungsstahl (1,25 Vol.%) 0,2500
Spachtel - Gipsspachtel 0,0030
Rse+Rsi = 0,26 Dicke gesamt 0,5502
IDO1 EG Boden zu Tiefgarage
von Innen nach Auf3en Dicke
Mehrschichtparkett 0,0120
Zement- und ZementflieRestrich (2000 kg/m3) F 0,0700
steinophon 290-TDZ Trittschallddmm-Matte (oder gleichwertig) 0,0050
Dampfsperre / Trennlage 0,0002
EPS-T 650 (11 kg/m?3) 0,0300
EPS-W 25 (23 kg/m3) 0,1600
Stahlbeton 100 kg/m3 Armierungsstahl (1,25 Vol.%) 0,4500
Rse+Rsi = 0,34 Dicke gesamt 0,7272
KDO1 EG Boden zu Keller
von Innen nach Auf3en Dicke
Mehrschichtparkett 0,0120
Zement- und ZementflieRestrich (2000 kg/m3) F 0,0700
steinophon 290-TDZ Trittschallddmm-Matte (oder gleichwertig) 0,0050
Dampfsperre / Trennlage 0,0002
EPS-T 650 (11 kg/m3) 0,0300
EPS-W 25 (23 kg/m3) 0,1600
Stahlbeton 100 kg/m3 Armierungsstahl (1,25 Vol.%) 0,2500
Rse+Rsi = 0,34 Dicke gesamt 0,5272

A

0,160
1,330
0,350
0,045
0,044
0,038
2,300
0,800
U-Wert

A

0,160
1,330
0,045
0,350
0,044
0,038
2,300
0,800
U-Wert

A

0,160
1,330
0,045
0,350
0,044
0,036
2,300
0,800
U-Wert

A

0,160
1,330
0,045
0,350
0,044
0,036
2,300
U-Wert

A

0,160
1,330
0,045
0,350
0,044
0,036
2,300
U-Wert

d/ A

0,075
0,053
0,001
0,111
0,682
1,316
0,109
0,004

0,38

d/ A

0,075
0,053
0,111
0,001
0,682
1,316
0,109
0,004

0,38

d/ A

0,075
0,053
0,111
0,001
0,682
5,000
0,109
0,004

0,16

d/ A

0,075
0,053
0,111
0,001
0,682
4,444
0,196

0,17

d/ A

0,075
0,053
0,111
0,001
0,682
4,444
0,109

0,17
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FDO1 OG3 Flachdach

Beschwerungsbelag 16/32

Bitumenbahnen

Hitzeschild - Steinwolle MW(SW)-T (100 kg/m3)
EPS-W 25 grau/schwarz (23 kg/m3) im Mittel
Aluminium-Bitumendichtungsbahn

Stahlbeton 100 kg/m3 Armierungsstahl (1,25 Vol.%)
Spachtel - Gipsspachtel

FDO02 OG2 Decke gegen Terrasse

Terrassenbelag auf Unterkonstruktion

RESITRIX SKW, SK P, SR, MB und Classic
EPS-W 25 grau/schwarz (23 kg/m3) im Mittel
Aluminium-Bitumendichtungsbahn

Stahlbeton 100 kg/m3 Armierungsstahl (1,25 Vol.%)
Spachtel - Gipsspachtel

DD02 OG1 Boden uber Eingang

Mehrschichtparkett
Zement- und ZementflieRestrich (2000 kg/m3)
Dampfsperre / Trennlage

von Aul3en nach Innen Dicke

*

Rse+Rsi = 0,14

0,0500

0,0080

0,0400

0,2200

0,0050

0,2500

0,0030

Dicke 0,5260

Dicke gesamt 0,5760

von Auf3en nach Innen Dicke

*

Rse+Rsi = 0,14

0,0800

0,0025

0,1800

0,0050

0,2500

0,0030

Dicke 0,4405

Dicke gesamt 0,5205

von Innen nach Aul3en Dicke

F

steinophon 290-TDZ Trittschallddmm-Matte (oder gleichwertig)

EPS-T 650 (11 kg/m3)

EPS-W 20 (19.5 kg/m3)

Stahlbeton 100 kg/m3 Armierungsstahl (1,25 Vol.%)
Kleber mineralisch

EPS-F grau/schwarz (15.8 kg/m3)

Kleber mineralisch

Deck-, Musterputz

AWO01 EG-OG3 AulRenwand STB (N)

Normalputzmortel GP Kalkzement (1700 kg/m3)
Stahlbeton 80 kg/m?3 Armierungsstahl (1 Vol.%)
Kleber mineralisch

EPS-F grau/schwarz (15.8 kg/m3)

Kleber mineralisch

Deck-, Musterputz

AWO02 EG-OG3 AulRenwand MWK (W,O,N)

Normalputzmdrtel GP Kalkzement (1700 kg/m3)
Hochlochziegel 17-38cm Normalmauerm. 1150 kg/m3
Kleber mineralisch

EPS-F grau/schwarz (15.8 kg/m3)

Kleber mineralisch

Deck-, Musterputz

Rse+Rsi = 0,21

0,0120
0,0700
0,0002
0,0050
0,0300
0,0500
0,2500
0,0050
0,1400
0,0050
0,0020
Dicke gesamt 0,5692

von Innen nach Aul3en Dicke

Rse+Rsi=0,17

0,0150
0,2000
0,0050
0,2400
0,0050
0,0070
Dicke gesamt 0,4720

von Innen nach AufRen Dicke

Rse+Rsi = 0,17

0,0150
0,2500
0,0050
0,2400
0,0050
0,0070
Dicke gesamt 0,5220

A

2,000
0,170
0,038
0,031
0,230
2,300
0,800

U-Wert

0,000
0,170
0,031
0,230
2,300
0,800

U-Wert

A

0,160
1,330
0,350
0,045
0,044
0,038
2,300
0,470
0,032
0,470
0,750
U-Wert

A

0,910
2,300
0,470
0,032
0,470
0,750
U-Wert

A

0,910
0,350
0,470
0,032
0,470
0,750
U-Wert

d/ A

0,025
0,047
1,053
7,097
0,022
0,109
0,004

0,12

d/ A

0,000
0,015
5,806
0,022
0,109
0,004

0,16

d/ A

0,075
0,053
0,001
0,111
0,682
1,316
0,109
0,011
4,375
0,011
0,003

0,14

d/ A

0,016
0,087
0,011
7,500
0,011
0,009

0,13

d/ A

0,016
0,714
0,011
7,500
0,011
0,009

0,12
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AW03 EG-OG3 AuRRenwand STB (S,W)

Normalputzmdrtel GP Kalkzement (1700 kg/m3)
Stahlbeton 80 kg/m3 Armierungsstahl (1 Vol.%)
Kleber mineralisch

EPS-F grau/schwarz (15.8 kg/m3)

Kleber mineralisch

Deck-, Musterputz

AWO5 DG Liftuberfahrt

Stahlbeton 100 kg/m3 Armierungsstahl (1,25 Vol.%)
Aluminium-Bitumendichtungsbahn

EPS-W 25 grau/schwarz (23 kg/m3) im Mittel
Hitzeschild - Steinwolle MW(SW)-T (100 kg/m3)
Bitumenbahnen

Dicke ... warmetechnisch relevante Dicke

Einheiten: Dicke [m], Achsabstand [m], Breite [m], U-Wert [W/m2K], Dichte [kg/m3], A[W/mK]
*... Schicht zahlt nicht zum U-Wert  F... enthalt Flachenheizung B... Bestandsschicht

Rse+Rsi=0,17

Rse+Rsi=0,17

RTu ... unterer Grenzwert RTo ... oberer Grenzwert laut ONORM EN 1SO 6946

von Innen nach AufRen

von Innen nach Aul3en

Dicke

0,0150
0,2500
0,0050
0,1600
0,0050
0,0070

Dicke gesamt 0,4420

Dicke

0,2000
0,0050
0,1600
0,0400
0,0080

Dicke gesamt 0,4130

A

0,910
2,300
0,470
0,032
0,470
0,750
U-Wert

A

2,300
0,230
0,031
0,038
0,170
U-Wert

d/ A

0,016
0,109
0,011
5,000
0,011
0,009

0,19

d/ A

0,087
0,022
5,161
1,053
0,047

0,15
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17.72 MFH 6850 Angelika-Kauffmann-Strafl3e (Haus B)

EG Grundform

Von EG bis O&

Nr2 a = 12,97 b = 13,54

T lichte Raumhéhe = 2,50 + obere Decke: 0,42 => 2,92m
BG- 175, 61n%? BRI 512, 83n?

Wand W 37,87n? AW3 EG OE AuBenwand STB (S, W
Wand W2 39, 54n? AW2 EG O& Auflenwand MK (WO N)
a Vand W8 28, 53n? AWD2
Teilung 3,20 x 2,92 (Lange x Hohe)
9, 34nt AW1 EG OG3 AuRenwand STB (N)
wand W+ 39, 54n? AWD2

b i Decke 175, 61t ZDO01 EG OGlL warnme Zw schendecke
Boden 101, 81nt 1 D01 EG Boden zu Ti ef gar age
Tei |l ung 73, 80nt KDO1

a= 512 b = 2,99
lichte Raumhéhe = 2,50 + obere Decke: 0,57 => 3,07m
BGF -15, 31n? BRI -46, 99n?

Wand W -9,18n* AW2 EG OG3 AuRenwand MAK (WO N)
Wand W2 15, 71m AW1 EG OG3 AuRenwand STB (N)
Wand W8 9, 18n?* AW1

Wand W+ -15, 71nt AW2 EG OG3 AuBenwand MAK (WO N)

Decke 15, 31n? DD02 OGlL Boden Uber Ei ngang
Boden -15,31n* 1 D01 EG Boden zu Ti ef garage
EG Bruttogrundflache [m?]: 160,31
EG Summe EG Bruttorauminhalt [m3]: 465,84
OG1 Grundform
Von EG bis O&
Nr2 a = 12,97 b = 13,54
T lichte Raumhtéhe = 2,48 + obere Decke: 0,42 => 2,90m

BGF 175, 61n? BRI 509, 32n?

Wand W 37,62m AW3 EG OG3 AufRenwand STB (S, W
Wand W2 39, 27m AW2 EG OG3 AuBBenwand MAK (W O, N)
a Véand W8 28, 33n? AWD2
Teilung 3,20 x 2,90 (Lange x Hohe)
9,28nt AW1 EG OG3 AuRenwand STB (N)
Wwand Wt 39, 27m AWD2

Decke 175, 61n? ZD02 OGl- O& warnme Zw schendecke

b Boden -175, 61n* ZDO01 EG OGL warne Zw schendecke
OGL1 Bruttogrundflache [m3]: 175,61
OG1 Summe OG1 Bruttorauminhalt [m3]: 509,32

www.bauphysik.consulting
GEQ von Zehentmayer Software GmbH www.geq.at Bearbeiter elan
v2017,032101 REPGEOM1 01517 - Vorarlberg 25.09.2017 Seite 8
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OG2 Grundform

Von EG bis O&

Nr2 a = 12,97 b = 13,54

T lichte Raumhéhe = 2,48 + obere Decke: 0,44 => 2,92m
BG- 175, 61n%? BRI 512, 88n?

Wand W 37,88n? AW3 EG OG AuBenwand STB (S, W
Wand W2 39, 54n? AW2 EG O& Auflenwand MK (WO N)
a Vand W8 28, 53n? AWD2
Teilung 3,20 x 2,92 (Lange x Hohe)
9,35 AW1 EG OG3 AuRenwand STB (N)
wand W+ 39, 54n? AWD2

b i Decke 33,35 FDO02 OX2 Decke gegen Terrasse
Teilung 142,26n% ZD03

Boden -175, 61n? ZD02 OGl- O& war me Zwi schendecke

OG2 Bruttogrundflache [m?]: 175,61
OG2 Summe OG2 Bruttorauminhalt [m3]: 512,88

OG3 Grundform

Nr 2 a = 11,39 b = 12,49
lichte Raumhoéhe = 2,60 + obere Decke: 0,53 => 3,13m
T BGF 142, 26n* BRI 444, 71md

Wand WL 35,61 AW3 EG OG3 AufRenwand STB (S, W
Wand W2 39, 04 AW2 EG OG3 AuBBenwand MAK (W O, N)
Wand W8 24, 66nt AWD2
a Teilung 3,50 x 3,13 (Lange x Hohe)

10, 94nt AW1 EG OG3 AuBenwand STB (N)
Wand W 39, 04t AW3 EG OG3 AuBRenwand STB (S, W

Decke 142, 26n* FDO1 OG3 Fl achdach
Boden -142,26nm? ZD03 OX2- OG3 war e Zwi schendecke

b

OG3 Liftiberfahrt
Wand WL 7,40nt AW5 DG Liftuberfahrt

Freieingabe
(Nr 52)

; -
0G3 Summe OG3 Bruttogrundflache [m3]: 142,26

Deckenvolumen ID0O1
Fl 4che 86,51 nt x Dicke 0,73 m = 62,91 n¥

www.bauphysik.consulting
GEQ von Zehentmayer Software GmbH www.geq.at Bearbeiter elan
v2017,032101 REPGEOM1 01517 - Vorarlberg 25.09.2017 Seite 9
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17.72 MFH 6850 Angelika-Kauffmann-Strafl3e (Haus B)

Deckenvolumen KD0O1

Fl &che 73,80 nt x Dicke 0,53 m

Deckenvolumen DD02
Fl &che 15,31 n* x Dicke 0,57 m

Bruttorauminhalt [m?3]:

Fassadenstreifen - Automatische Ermittlung

Wand Boden Di cke Lange

AW1 - 1D01 0, 727m 11, 31m
AW?2 - ID01 0, 727m 28, 74m
AW3 - D01 0, 727m 12,97m

lichte Raumhihe

Dicke Fassadenstreifen

Flache Fassadenstreifen

Gesamtsumme BruttogescholR¥flache [m?2]:
Gesamtsumme Bruttorauminhalt [m3]:

38,91 n?

8,71 n?

110,53

Fl ache

8, 22n?
20, 90n?
9, 43n?

653,79
2 043,27
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Typ Bauteil Anz. Bezeichnung Breite Hohe Flache Ug Uf PSI Ag Uw AxUxf | g fs
m m m2  W/mK W/m2K  W/mK m2  W/mK  W/K
Prifnormmalf Typ 1 (T1) 1,23 1,48 1,82 0,50 1,10 0,040 1,23 0,79 0,49
PrufnormmaR Typ 2 (T2) 1,23 1,48 1,82 0,50 1,10 0,040 1,10 0,83 0,49
PrufnormmanR Typ 3 (T3) 1,23 1,48 1,82 0,50 1,70 0,050 1,16 1,06 0,49
Prifnormman Typ 4 (T4) 1,23 1,48 1,82 1,70 1,10 0040 1,32 1,64 0,60
4,81
horiz.
T4 OG3 FDO1 1 LK1,10x1,10 1,10 1,10 1,21 1,70 1,10 0,040 0,81 1,62 1,96| 0,60 0,75
T4 OG3 FDO1 1 LK1,10x1,10 1,10 1,10 1,21 1,70 1,10 0,040 0,81 1,62 1,96( 0,60 0,75
2 2,42 1,62 3,92
N
T3 EG AWO01 1 EGN4,82x2,50 (AT) 4,82 2,50 12,05 0,50 1,70 0,050 8,47 0,98 11,81 0,49 0,75
T1 EG AWO01 1 EGN210x1,75 2,10 1,75 3,68 0,50 1,10 0,040 2,50 0,79 2,92| 049 0,75
T1 OG1 AwO01 1 OG1-2N210x1,75 2,10 1,75 3,68 0,50 1,10 0,040 2,50 0,79 2,92| 049 0,75
T1 OG1 AWwWO02 1 OG1-2N0,80x1,75 0,80 1,75 1,40 0,50 1,10 0,040 0,86 0,85 1,19( 0,49 0,75
T1 0G2 AWwWO01 1 OG1-2N2,10x1,75 2,10 1,75 3,68 0,50 1,10 0,040 2,50 0,79 2,92| 049 0,75
T1 0G2 AWO02 1 OG1-2N0,80x1,75 0,80 1,75 1,40 0,50 1,10 0,040 0,86 0,85 1,19| 0,49 0,75
T1 0OG3 AwO01 1 OG3N210x1,85 2,10 1,85 3,89 0,50 1,10 0,040 2,67 0,79 3,07| 0,49 0,75
7 29,78 20,36 26,02
(6}
T1 EG AWO02 1 EGO1,60x1,98 1,60 1,98 3,17 0,50 1,10 0,040 2,02 0,83 2,64| 0,49 0,75
T1 EG AWO02 1 EGOO0,80x1,98 0,80 1,98 1,58 0,50 1,10 0,040 1,00 0,84 1,33 0,49 0,75
T1 OG1 AWO02 1 0G1-202,10x1,75 2,10 1,75 3,68 0,50 1,10 0,040 2,50 0,79 2,92| 049 0,75
T1 OGl AWO02 1 0G1-200,80x 1,75 0,80 1,75 1,40 0,50 1,10 0,040 0,86 0,85 1,19| 0,49 0,75
T1 OGl1 AWO02 1 0G1-200,80x 1,75 0,80 1,75 1,40 0,50 1,10 0,040 0,86 0,85 1,19| 0,49 0,75
T1 0G2 AWO02 1 0G1-202,10x1,75 2,10 1,75 3,68 0,50 1,10 0,040 2,50 0,79 2,92| 0,49 0,75
T1 0G2 AWO02 1 0G1-200,80x1,75 0,80 1,75 1,40 0,50 1,10 0,040 0,86 0,85 1,19| 0,49 0,75
T1 0G2 AWO02 1 0G1-200,80x 1,75 0,80 1,75 1,40 0,50 1,10 0,040 0,86 0,85 1,19| 0,49 0,75
T1 0OG3 AW02 1 0OG301,60x1,85 1,60 1,85 2,96 0,50 1,10 0,040 1,87 0,84 2,49| 0,49 0,75
T1 OG3 AWO02 1 0G300,80x1,85 0,80 1,85 1,48 0,50 1,10 0,040 0,92 0,85 1,25( 0,49 0,75
10 22,15 14,25 18,31
S
T2 EG AWO03 1 EGS 10,36 x2,50 10,36 2,50 25,90 0,50 1,10 0,040 17,95 0,76 19,74 0,49 0,75
T2 OG1 AWO03 1 0OG1-2S4,20x2,48 4,20 2,48 10,42 0,50 1,10 0,040 7,25 0,76 7,90| 0,49 0,75
T2 OG1 AWO03 1 0OG1-2S6,37x2,48 6,37 248 15,80 0,50 1,10 0,040 10,95 0,76 12,07| 0,49 0,75
T2 O0G2 AWO03 1 0OG1-2S4,20x2,48 4,20 2,48 10,42 0,50 1,10 0,040 7,25 0,76 7,90| 0,49 0,75
T2 0G2 AWO03 1 0G1-2S6,37x2,48 6,37 2,48 15,80 0,50 1,10 0,040 10,95 0,76 12,07| 0,49 0,75
T2 OG3 AWO03 1 0OG3S10,10x 2,60 10,10 2,60 26,26 0,50 1,10 0,040 19,17 0,73 19,14 0,49 0,75
6 104,60 73,52 78,82
W
T1 EG AWO02 1 EGWO0,80x1,98 0,80 1,98 1,58 0,50 1,10 0,040 1,00 0,84 1,33| 0,49 0,75
T1 EG AWO02 1 EGWO0,80x1,98 0,80 1,98 1,58 0,50 1,10 0,040 1,00 0,84 1,33| 0,49 0,75
T1 OG1 AWwWO02 1 OG1-2W2,10x1,75 2,10 1,75 3,68 0,50 1,10 0,040 2,50 0,79 2,92| 0,49 0,75
T1 OG1 AWO02 1 0OG1-2W0,80x 1,75 0,80 1,75 1,40 0,50 1,10 0,040 0,86 0,85 1,19| 0,49 0,75
T1 OGl AWO02 1 OG1l-2W2,10x1,75 2,10 1,75 3,68 0,50 1,10 0,040 2,50 0,79 2,92| 049 0,75
T1 0G2 AWO02 1 OG1-2W2,10x1,75 2,10 1,75 3,68 0,50 1,10 0,040 2,50 0,79 2,92| 049 0,75
www.bauphysik.consulting
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Typ Bauteil Anz. Bezeichnung Breite Hohe Flache Ug Uf PSI Ag Uw AxUxf | g fs
m m m2  WmK  WmK  W/mK m2  W/mXK WK
T1 | OG2 AwWO02 1 0OG1-2wW0,80x1,75 0,80 1,75 1,40 0,50 1,10 0,040 0,86 0,85 1,19| 0,49 0,75
T1 | OG2 AWO02 1 0OG1-2W2,10x1,75 2,10 1,75 3,68 0,50 1,10 0,040 2,50 0,79 2,92( 049 0,75
T2 | OG3 AWO03 1 OG3W 10,87 x 2,60 10,87 2,60 28,26 0,50 1,10 0,040 19,71 0,76 21,39| 0,49 0,75
9 48,94 33,43 38,11
Summe 34 207,89 143,18 165,18

Ug... Uwert Glas  Uf... Uwert Rahmen PSI... Linearer Korrekturkoeffizient
g... Energiedurchlassgrad Verglasung

Typ... Prifnormmaftyp

fs... Verschattungsfaktor

Ag... Glasflache
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Bezeichnung Rb.re. Rb.i. Rb.o. Rb.u. Stulp Stb. Pfost Pfb. [H-Sp. V-Sp. Spb.

m m m m % |Anz. m Anz. m Anz. Anz. m
Typ1(T1) 0,110 0,110 0,150 0,110 32 TROCAL 88+
Typ 2 (T2) 0,110 0,110 0,380 0,110 40 TROCAL 88+
Typ 3 (T3) 0,110 0,110 0,250 0,110 36 Metallrahmen ALU (mit thermischer

Trennung)

Typ 4 (T4) 0,100 0,100 0,100 0,200 28 TROCAL 88+
EG W 0,80 x 1,98 0,110 0,110 0,150 0,110 37 TROCAL 88+
EG W 0,80 x 1,98 0,110 0,110 0,150 0,110 37 TROCAL 88+
EGN482x250(AT)| 0,110 0,110 0,250 0,110 30 1 0,200 3 0,140 Metallrahmen ALU (mit thermischer
EGN210x1,75 0,110 0,110 0,150 0,110 32 1 0,200 PRegréTB)BBJf
EGO01,60x1,98 0,110 0,110 0,150 0,110 36 1 0,200 TROCAL 88+
EG 00,80 x 1,98 0,110 0,110 0,150 0,110 37 TROCAL 88+
EG S 10,36 x 2,50 0,110 0,110 0,380 0,110 31 1 0,250 6 0,150 TROCAL 88+
0G1-2w2,10x1,75 | 0,210 0,110 0,150 0,110 32 1 0,200 TROCAL 88+
0G12W0,80x1,75 | 0,110 0,110 0,150 0,110 38 TROCAL 88+
0G1-2w2,10x1,75 | 0,210 0,110 0,150 0,110 32 1 0,200 TROCAL 88+
OG1-2N0,80x1,75 | 0,110 0,110 0,150 0,110 38 TROCAL 88+
0G1-2N210x175 | 0,110 0,110 0,150 0,110 32 1 0,200 TROCAL 88+
0G1-20210x175 | 0,110 0,110 0,150 0,110 32 1 0,200 TROCAL 88+
0G1-200,80x1,75 | 0,110 0,110 0,150 0,110 38 TROCAL 88+
0G1200,80x1,75 | 0,110 0,110 0,150 0,110 38 TROCAL 88+
0G1-254,20x248 | 0,110 0,110 0,380 0,110 30 2 0,150 TROCAL 88+
0G1-256,37x248 | 0,110 0,110 0,380 0,110 31 4 0,150 TROCAL 88+
OG3w1087x260 | 0,110 0,110 0,380 0,110 30| 2 0,250 5 0,150 TROCAL 88+
OG3N2,10x 1,85 0,110 0,110 0,150 0,110 31 1 0,200 TROCAL 88+
0G301,60x1,85 0,110 0,110 0,150 0,110 37 1 0,200 TROCAL 88+
0G300,80x1,85 0,110 0,110 0,150 0,110 38 TROCAL 88+
0G3510,10x 2,60 0,110 0,110 0,380 0,110 27 5 0,150 TROCAL 88+
LK 1,10 x 1,10 0,100 0,100 0,100 0,100 33 TROCAL 88+
LK 1,10 x 1,10 0,100 0,100 0,100 0,100 33 TROCAL 88+
Rb.li,re,0,u ...... Rahmenbreite links,rechts,oben, unten [m] % e Rahmenanteil des gesamten Fensters
Stb. ...... Stulpbreite [m] H-Sp. Anz ...... Anzahl der horizontalen Sprossen Spb. .... Sprossenbreite [m]
Pfb. ...... Pfostenbreite [m] V-Sp. Anz ...... Anzahl der vertikalen Sprossen

Typ ... Prifnormmaltyp
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Heizwarmebedarf Standortklima
17.72 MFH 6850 Angelika-Kauffmann-Strafl3e (Haus B)

e

ELLENSOHNINGENIEURBURO

www.bauphysik.consulting

Heizwarmebedarf Standortklima (Dornbirn)

BGF 653,79 m?
BRI 2 043,27 m3

Lt

304,70 W/K

Ly 184,95 W/K

Innentemperatur 20 °C

tau 83,46 h
a 6,216

Monat Tage Heiz- Mittlere  Ausnut- Transmissions- Luftungs- nutzbare nutzbare Verhéltnis Warme-
tage  AuRen- zungsgrad warme- warme- Innere Solare Heiztage bedarf *)
tempertur verluste verluste ~ Gewinne Gewinne zu Tage
°C kwh kwh kwWh kwh kwh
Janner 31 31 -1,21 0,998 4 809 2919 1457 1562 1,000 4709
Februar 28 28 0,52 0,990 3989 2421 1304 2135 1,000 2970
Mérz 31 31 4,09 0,948 3606 2189 1384 2813 1,000 1598
April 30 16 8,27 0,801 2573 1562 1132 2629 0,533 199
Mai 31 0 12,71 0,515 1652 1003 751 1881 0,000 0
Juni 30 0 15,80 0,304 921 559 429 1050 0,000 0
Juli 31 0 17,88 0,148 481 292 216 558 0,000 0
August 31 0 17,14 0,202 649 394 295 748 0,000 0
September 30 0 14,05 0,444 1305 792 627 1463 0,000 0
Oktober 31 19 9,14 0,858 2 462 1494 1252 2 167 0,624 334
November 30 30 3,68 0,991 3581 2174 1399 1638 1,000 2718
Dezember 31 31 -0,13 0,999 4 563 2769 1457 1276 1,000 4 599
Gesamt 365 186 30591 18 568 11704 19921 17 128
HWB sk = 26,20 kWh/m2a

*) Warmebdarf = (Verluste - nutzbare Gewinne) x (Verhaltnis Heiztage zu Tage)
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Referenz-Heizwarmebedarf Standortklima
17.72 MFH 6850 Angelika-Kauffmann-Strafl3e (Haus B)

e

ELLENSOHNINGENIEURBURO

www.bauphysik.consulting

Referenz-Heizwarmebedarf Standortklima (Dornbirn)

BGF 653,79 m?
BRI 2 043,27 m3

Lt

304,70 W/K

Ly 184,95 W/K

Innentemperatur 20 °C

tau 83,46 h
a 6,216

Monat Tage Heiz- Mittlere  Ausnut- Transmissions- Luftungs- nutzbare nutzbare Verhéltnis Warme-
tage  AuRen- zungsgrad warme- warme- Innere Solare Heiztage bedarf *)
tempertur verluste verluste ~ Gewinne Gewinne zu Tage
°C kwh kwh kwWh kwh kwh
Janner 31 31 -1,21 0,998 4 809 2919 1457 1562 1,000 4709
Februar 28 28 0,52 0,990 3989 2421 1304 2135 1,000 2970
Mérz 31 31 4,09 0,948 3606 2189 1384 2813 1,000 1598
April 30 16 8,27 0,801 2573 1562 1132 2629 0,533 199
Mai 31 0 12,71 0,515 1652 1003 751 1881 0,000 0
Juni 30 0 15,80 0,304 921 559 429 1050 0,000 0
Juli 31 0 17,88 0,148 481 292 216 558 0,000 0
August 31 0 17,14 0,202 649 394 295 748 0,000 0
September 30 0 14,05 0,444 1305 792 627 1463 0,000 0
Oktober 31 19 9,14 0,858 2 462 1494 1252 2 167 0,624 334
November 30 30 3,68 0,991 3581 2174 1399 1638 1,000 2718
Dezember 31 31 -0,13 0,999 4 563 2769 1457 1276 1,000 4 599
Gesamt 365 186 30591 18 568 11704 19921 17 128
HWB Ref,SK = 26,20 kWh/m2a

*) Warmebdarf = (Verluste - nutzbare Gewinne) x (Verhaltnis Heiztage zu Tage)
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Heizwarmebedarf Referenzklima
17.72 MFH 6850 Angelika-Kauffmann-Strafl3e (Haus B)

e

ELLENSOHNINGENIEURBURO

www.bauphysik.consulting

Heizwarmebedarf Referenzklima

BGF 653,79 m2 Lt 304,31 W/K Innentemperatur 20 °C
BRI 2 043,27 m3 Ly 184,95 W/K
Monat Tage Heiz- Mittlere  Ausnut- Transmissions- Luftungs-

nutzbare nutzbare

tau 83,53 h
a 6,220

Verhaltnis Warme-

tage  AuRen- zungsgrad warme- warme- Innere Solare Heiztage bedarf *)
tempertur verluste verluste ~ Gewinne Gewinne zu Tage
“C kWh kwh kwh kWh kWh
Janner 31 31 -1,53 0,999 4 875 2963 1458 1350 1,000 5029
Februar 28 28 0,73 0,990 3941 2395 1305 2081 1,000 2950
Mérz 31 31 4,81 0,940 3439 2090 1372 2741 1,000 1416
April 30 8 9,62 0,738 2274 1382 1042 2 406 0,259 54
Mai 31 0 14,20 0,393 1313 798 573 1534 0,000 0
Juni 30 0 17,33 0,184 585 356 260 681 0,000 0
Juli 31 0 19,12 0,060 199 121 87 233 0,000 0
August 31 0 18,56 0,101 326 198 148 377 0,000 0
September 30 0 15,03 0,380 1089 662 537 1212 0,000 0
Oktober 31 18 9,64 0,840 2 346 1426 1225 2 100 0,570 254
November 30 30 4,16 0,993 3471 2109 1402 1406 1,000 2772
Dezember 31 31 0,19 0,999 4 485 2726 1458 1122 1,000 4631
Gesamt 365 176 28 342 17 225 10866 17241 17 108
HWBRrk = 26,17 kWh/m2a

*) Warmebdarf = (Verluste - nutzbare Gewinne) x (Verhaltnis Heiztage zu Tage)
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Referenz-Heizwarmebedarf Referenzklima
17.72 MFH 6850 Angelika-Kauffmann-Strafl3e (Haus B)

e

ELLENSOHNINGENIEURBURO

www.bauphysik.consulting

Referenz-Heizwarmebedarf Referenzklima

BGF 653,79 m2 Lt 304,31 W/K Innentemperatur 20 °C tau 83,53 h
BRI 2 043,27 m3 Ly 184,95 W/K a 6,220
Monat Tage Heiz- Mittlere  Ausnut- Transmissions- Luftungs- nutzbare nutzbare Verhéltnis Warme-
tage  AuRen- zungsgrad warme- warme- Innere Solare Heiztage bedarf *)
tempertur verluste verluste ~ Gewinne Gewinne zu Tage
°C kwh kwh kwWh kwh kwh
Janner 31 31 -1,53 0,999 4875 2963 1458 1350 1,000 5029
Februar 28 28 0,73 0,990 3941 2395 1305 2081 1,000 2950
Mérz 31 31 4,81 0,940 3439 2090 1372 2741 1,000 1416
April 30 8 9,62 0,738 2274 1382 1042 2 406 0,259 54
Mai 31 0 14,20 0,393 1313 798 573 1534 0,000 0
Juni 30 0 17,33 0,184 585 356 260 681 0,000 0
Juli 31 0 19,12 0,060 199 121 87 233 0,000 0
August 31 0 18,56 0,101 326 198 148 377 0,000 0
September 30 0 15,03 0,380 1089 662 537 1212 0,000 0
Oktober 31 18 9,64 0,840 2 346 1426 1225 2 100 0,570 254
November 30 30 4,16 0,993 3471 2109 1402 1406 1,000 2772
Dezember 31 31 0,19 0,999 4 485 2726 1458 1122 1,000 4631
Gesamt 365 176 28 342 17 225 10866 17241 17 108
HWB Ref,RK = 26,17 kWh/m?2a

*) Warmebdarf = (Verluste - nutzbare Gewinne) x (Verhaltnis Heiztage zu Tage)
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RH-Eingabe

2N

ELLENSOHNINGENIEURBURO

www.bauphysik.consulting

17.72 MFH 6850 Angelika-Kauffmann-Strafl3e (Haus B)

Allgemeine Daten
Warmebereitstellung

Abgabe

Haupt Warmeabgabe
Systemtemperatur
Regelfahigkeit
Heizkostenabrechnung

Raumheizung

gebaudezentral

Flachenheizung

35°/28°

Raumthermostat-Zonenregelung mit Zeitsteuerung

Individuelle Warmeverbrauchsermittlung und Heizkostenabrechnung (Fixwert)

Verteilung

gedammt

Verteilleitungen  Ja
Steigleitungen Ja
Anbindeleitungen Ja

Leitungslangen It. Defaultwerten

Verhaltnis Dammung Leitungsldange konditioniert
Dammestoffdicke zu Armaturen [m] [%0]
Rohrdurchmesser
3/3 Ja 32,61 0
3/3 Ja 52,30 75
3/3 Ja 183,06

Speicher

Bereitstellung

kein Warmespeicher vorhanden

Bereitstellungssystem Nah-/Fernwarme

Heizkreis gleitender Betrieb
Energietrager Fernwéarme aus Heizwerk (erneuerbar)
Betriebsweise gleitender Betrieb
Hilfsenergie - elektrische Leistung
Umwalzpumpe 181,99 W Defaultwert
www.bauphysik.consulting
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ELLENSOHNINGENIEURBURO
WWB-Eingabe
17.72 MFH 6850 Angelika-Kauffmann-Strafl3e (Haus B)

www.bauphysik.consulting

Warmwasserbereitung

Allgemeine Daten

Warmebereitstellung gebaudezentral
kombiniert mit Raumheizung

Abgabe
Heizkostenabrechnung Individuelle Warmeverbrauchsermittiung und Heizkostenabrechnung (Fixwert)
Warmeverteilung mit Zirkulation Leitungslangen It. Defaultwerten
gedammt Verhaltnis Dammung Leitungsléange konditioniert
Dammstoffdicke zu Armaturen [m] [%0]
Rohrdurchmesser
Verteilleitungen Ja 3/3 Ja 13,80 0
Steigleitungen Ja 3/3 Ja 26,15 75
Stichleitungen 104,61 Material Kunststoff 1 W/m
Zirkulationsleitung Ricklauflange konditioniert [%0]
Verteilleitung Ja 3/3 Ja 12,80 0
Steigleitung Ja 3/3 Ja 26,15 75
Speicher
Art des Speichers indirekt beheizter Speicher
Standort nicht konditionierter Bereich mit Anschluss Heizregister Solaranlage
Baujahr Ab 1994 Anschlussteile geddmmt
Nennvolumen 915 | Defaultwert
Téaglicher Bereitschaftsverlust Warmespeicher dpws = 3,46 kwh/d Defaultwert

Hilfsenergie - elektrische Leistung

Zirkulationspumpe 32,75 W Defaultwert
Speicherladepumpe 83,75 W Defaultwert

www.bauphysik.consulting
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